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Gemeindeverwaltungsverband Elsenztal

Amtsblatt
des Gemeindeverwaltungsverbandes Elsenztal und der Gemeinden
Eschelbronn Mauer SpechbachLobbach 

Lobenfeld & Waldwimmersbach
Meckesheim

& 
Mönchzell

32.  Lobenfelder  
                Klosterfest 

26. / 27. August 2023 
 
Programm 
SSaammssttaagg,,  2266..  AAuugguusstt 
     12.00 Uhr Eröffnung des Klosterfests mit Fassbieranstich 
  Kunst- und Handwerkermarkt, Kinderkarussell 
ca. 20.00 Uhr   Rock-Konzert mit „Planet 9“ 
 
Sonntag, 27. August 
      10.00 Uhr Evang. Gottesdienst in der Klosterkirche 
ab  11.00 Uhr Kunst- u. Handwerkermarkt, Kinderkarussell 

Unterhaltungsmusik mit dem  
Musikverein Waldwimmersbach 

ab  14.30 Uhr Moderne Unterhaltungsmusik mit der 
  „BRASSANOVA Bigband“ 
     17.00 Uhr Orgelkonzert anlässlich des 250-jährigen Bestehens  

der Orgel in der Klosterkirche mit Bezirkskantor Andreas Fauß 
  

Während des Festes werden im Kirchenraum die „Freunde der Klosterkirche“  
als Ansprechpartner für Fragen zur Klosterkirche zur Verfügung stehen. 

 
Für Speisen und Getränke sorgen die örtlichen Vereine! 

(siehe auch unter Amtliche Bekanntmachungen Lobbach) 
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Gemeinsame Amtliche
Bekanntmachungen

Gesetz des Landes Baden-Württemberg 
zum Schutz der Natur und zur Pflege 

der Landschaft
(Naturschutzgesetz - NatSchG)

Fassung vom: 07.02.2023
Gültig ab: 11.02.2023

§ 21
Beleuchtungsanlagen, Werbeanlagen, Himmelsstrahler

(1) Eingriffe in die Insektenfauna durch künstliche Beleuchtung im 
Außenbereich sind zu vermeiden. Beim Aufstellen von Beleuchtungs-
anlagen im Außenbereich müssen die Auswirkungen auf die Insekten-
fauna, insbesondere deren Beeinträchtigung und Schädigung, über-
prüft und die Ziele des Artenschutzes berücksichtigt werden. Beleuch-
tungen, die sich in Naturschutzgebieten, Nationalparken, 
Naturdenkmalen, geschützten Landschaftsbestandteilen und gesetz-
lich geschützten Biotopen befinden oder in diese hineinstrahlen, sind, 
soweit sie nicht aus Gründen der Verkehrssicherheit erforderlich sind, 
nur in Ausnahmefällen von der zuständigen Naturschutzbehörde oder 
mit deren Einvernehmen zu genehmigen.
(2) Es ist im Zeitraum
1.
vom 1. April bis zum 30. September ganztägig und
2.
vom 1. Oktober bis zum 31. März in den Stunden von 22 Uhr bis 6 Uhr
verboten, die Fassaden baulicher Anlagen zu beleuchten, soweit dies 
nicht aus Gründen der öffentlichen Sicherheit oder der Betriebssicher-
heit erforderlich oder durch oder auf Grund einer Rechtsvorschrift vor-
geschrieben ist.
(3) Ab dem 1. Januar 2021 neu errichtete Beleuchtungsanlagen an 
öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen sind mit einer den allgemein 
anerkannten Regeln der Technik entsprechenden insektenfreundli-
chen Beleuchtung auszustatten, soweit die Anforderungen an die Ver-

kehrssicherheit eingehalten sind, Gründe der öffentlichen Sicherheit 
nicht entgegenstehen oder durch oder auf Grund von Rechtsvorschrif-
ten nichts Anderes vorgeschrieben ist. Gleiches gilt für erforderlich 
werdende Um- und Nachrüstungen bestehender Beleuchtungsanla-
gen. Im Übrigen sind bestehende Beleuchtungsanlagen unter den in 
Satz 1 genannten Voraussetzungen bis zum Jahr 2030 um- oder nach-
zurüsten.
(4) Werbeanlagen sind im Außenbereich unzulässig. Unzulässig sind 
auch Himmelsstrahler und Einrichtungen mit ähnlicher Wirkung, die 
in der freien Landschaft störend in Erscheinung treten.
(5) Die Naturschutzbehörde kann folgende Werbeanlagen, Himmels-
strahler und Einrichtungen mit ähnlicher Wirkung widerruflich zulas-
sen, wenn sie weder das Landschaftsbild noch die Tierwelt beein-
trächtigen:
1.
Werbeanlagen an der Stätte der Leistung,
2.
Himmelsstrahler und Einrichtungen mit ähnlicher Wirkung nur mit der 
Maßgabe, dass sie in der Zeit des Vogelzugs vom 15. Februar bis 15. 
Mai und vom 1. September bis 30. November nicht betrieben werden,
3.
Wegweiser, die auf in der freien Landschaft befindliche Gaststätten 
oder Ausflugsziele hinweisen,
4.
Sammelschilder an öffentlichen Straßen vor Ortseingängen als Hin-
weis auf ortsansässige Unternehmen und Einrichtungen, die den Be-
langen der Verkehrsteilnehmer dienen, zum Beispiel Tankstellen, Park-
plätze, Werkstätten,
5.
Werbeanlagen, die auf Selbstvermarktungseinrichtungen von land-, 
forst- und fischereiwirtschaftlichen Betrieben hinweisen,
6.
Werbeanlagen auf Ausstellungs- und Messegeländen,
7.
Werbeanlagen an und auf Flugplätzen, Nebenbetrieben an Bundesauto-
bahnen, Sportanlagen und auf abgegrenzten Versammlungsstätten.
In sonstigen Fällen kann die Naturschutzbehörde Ausnahmen von den 
Absätzen 2 und 4 bewilligen, wenn dies zur Vermeidung einer besonde-
ren Härte erforderlich ist oder wenn sonst ein wichtiger Grund vorliegt.
(6) Hinweise auf besondere Veranstaltungen, zum Beispiel sportliche 
Treffen, Schaustellungen, Feiern in der freien Landschaft, die in der 
näheren Umgebung der Veranstaltung angebracht werden sollen, 
sind der Naturschutzbehörde zuvor anzuzeigen. Der Veranstalter hat 
die Hinweise unverzüglich nach der Veranstaltung zu entfernen.
(7) Das Aufstellen von Hinweisschildern auf den Verkauf von saisona-
len Produkten durch Selbstvermarktungseinrichtungen von land-, forst- 
und fischereiwirtschaftlichen Betrieben ist produktbezogen für einen 
Zeitraum von nicht länger als drei Monaten zulässig, sofern weder das 
Landschaftsbild noch die Tierwelt hiervon beeinträchtigt werden.
(8) Zulassung und Bewilligung der Ausnahme werden durch eine 
nach anderen Vorschriften erforderliche Gestattung ersetzt, wenn die-
se im Einvernehmen mit der Naturschutzbehörde erteilt wird.
(9) Die oberste Naturschutzbehörde wird ermächtigt, durch Rechts-
verordnung das Nähere zu regeln
1.
über die Anforderungen an Beleuchtungsanlagen im Außenbereich 
hinsichtlich ihrer Auswirkungen auf die Tierwelt und
2.
zur Zulässigkeit von Anlagen der Lichtwerbung im Außenbereich.

Energieberatung
ein Service Ihrer GVV- Gemeinden

Energiespartipp: Kühlschrank-Check im Sommer 
Bis zu einem Fünftel des Stroms fließt in einem deutschen Haushalt in 
die Kühl- und Gefriergeräte. Wie viel Energie tatsächlich verbraucht 
wird, hängt von der Wärme ab, die ins Innere des Gerätes gelangt, 
und dann unter Energieverbrauch wieder nach außen transportiert 
werden muss. Sie können viel dafür tun, dass der Energieverbrauch 
Ihres Kühl- und Gefrierschranks nicht unnötig in die Höhe klettert:
Kühlschrank bewusst nutzen! Jedes Mal, wenn man in den Kühl-
schrank langt, geht etwas Energie verloren. Je länger man zum Su-
chen braucht, desto mehr Energie wird verschwendet. Ordnung im 
Kühlschrank spart also bares Geld. Ihr Kühlschrank sollte regelmäßig 
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Eschelbronn Lobbach-Wa. Lobbach-Lo. Mauer Meckesheim Mönchzell Spechbach

Bürgermeisteramt
Fax

95 09-0
95 09-50

9 27 91-0
9 27 91-25

9 27 91-90
9 27 91-95

92 20-0
92 20-99

92 00-0
92 00-15

13 44 95 00-0
95 00-60

FEUERWEHR
Gerätehaus
Kommandant
Handy

 
95 09-19
4 09 16

 
4 06 53

 
43 33 70 65

0176/32574137   

 
8949

 
9921460

 
4 12 91

01 73/1 81 47 52

Wassermeister
nach Dienstschluss

01 72/6 23 47 41
0 62 26/4 00 57

07 21/49 97 03 08 0 62 23/9 25 56-0 92 00-83
01 74/3 31 90 85

95 00-12

Schule 4 24 56 4 01 84 - 99 17 68 92 00-70 92 00-90 4 00 35

Bauhof 0 62 26/
42 95 87

9 27 91-31
01 72/6 23 15 12

73 98
01 74/9 79 40 82

92 00-80
92 00-81

01 73-5 10 37 29

Forst 01 62/2 64 6699 01 62/2 64 6696 0162/264 6699 0162/264 6699 01 76/10 40 89 15

Halle Kultur- und
Sportzentrum

4 12 45

Wimmers-
bachhalle
97 12 10

Maienbach-
halle

4 06 66

Turnhalle/
Hallenbad

31 77

Auwiesen-
halle
26 75

Lobbachhalle
10 55

Turn- und
Festhalle
97 00 18

Wichtige Telefonnummern Vorwahl: 0 62 26 (Meckesheim)

Der Apotheken-Notdienstfinder 22 8 33*
von jedem Handy ohne Vorwahl · max. 69 ct/Min/SMS

Der Apotheken-Notdienstfinder 0800 00 22 8 33 Kostenlos aus dem Festnetz

www.aponet.de

Der Bereitschaftsdienst beginnt um 8.30 Uhr des angegebenen 
Tages und endet um 8.30 Uhr des darauffolgenden Tages. 

Verbandsbaubüro des GVV Elsenztal 0 62 26/92 00-51
(u. a. für Schnurgerüstabnahmen) 

Kläranlage Meckesheimer Cent 99 11 88 
Kläranlage Im Hollmuth  0 62 23/97 21 25
AVR Kommunal AöR Abfalltelefon 0 72 61/9 31-0
AVR GewerbeService GmbH –
Entsorgungslösungen für gewerbliche Abfälle: 06221/878-400
Ruftaxi-Verkehr Meckesheim/Lobbach
Taxi Elsenztal  06226/8862
Sozialstation Elsenztal 20 99
Ambulanter Hospizdienst Elsenztal e.V. 0151 - 72448866
Ärztliche Bereitschaftsdienste 116 117
Pilzberatung, Peter Reiter 51 15
Bereitschaft der Zahnärzte 
Samstags, sonn- und feiertags in der Zeit von 10.00–12.00 Uhr.
Der diensthabende Zahnarzt ist über 0621-38000821 zu erfragen. 
In der übrigen Zeit ist der diensthabende Zahnarzt nur in dringen-
den Fällen telefonisch erreichbar.

Sozialpsychiatrischer Dienst, 
SPHV Service gGmbH 06222 77394 1220

Bereitschaft der Apotheken:

Freitag, 25.08. Stadt-Apotheke, Hauptstraße 12 
 Schönau, 0 62 28/82 41

Samstag, 26.08. Brücken-Apotheke, Bahnhofstr. 34 
 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/9 72 84 00

Sonntag, 27.08. Christoph-Apotheke, Hauptstraße 47 
 Bammental, Tel. 0 62  23/9 51 70

Montag, 28.08. Weinberg-Apotheke, Sinsheimer Straße 5 
 Mauer, Tel. 0 62 26/9 93 93 40

Dienstag, 29.08. Steinach-Apotheke, Hauptstraße 12 
 Neckarsteinach, Tel. 0 62 29/4 44

Mittwoch, 30.08. Römer-Apotheke, Bammentaler Str. 13 
 Wiesenbach, Tel. 0 62 23/97 00 74

Donnerstag, 31.08. St.-Martin-Apotheke, Friedrichstraße 1 
 Meckesheim, Tel. 0 62 26/9 21 20

Polizei-Notruf 1 10

Polizeirevier Neckargemünd 0 62 23/9 25 40

Polizeiposten Meckesheim 13 36

Polizeiposten Waibstadt 0 72 63/58 07

Notruf (Feueralarm, Unfälle aller Art, Notarzt) 1 12

DRK-Krankentransporte  0 62 26/1 92 22

Behördenrufnummer 1 15

Malteser Rhein-Neckar 0 62 22/9 22 50

Kostenfreie Störunghotline des 
Gasversorgers (MVV) 0800 / 290 1000

Süwag Energie AG, Bammental  0 62 23/963 300
 im Störfall 0800/7962787

Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt brauchen und 
nicht bis zur nächsten Sprechstunde warten können, ist der ärztliche Bereit-
schaftsdienst für Sie da. Wenn Sie die Rufnummer 116 117 wählen, hören Sie in 
der Regel eine Bandansage, die Ihnen die Adresse der nächstgelegenen Notfall-
praxis und die Öffnungszeiten nennt. Falls Sie aus medizinischen Gründen einen 
Hausbesuch benötigen, bleiben Sie in der Leitung. Sie werden sodann an die 
zuständige Rettungsleitstelle weitergeleitet, welche die Hausbesuche koordiniert. 
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist nicht zu verwechseln mit dem Rettungs-
dienst, der in lebensbedrohlichen Fällen Hilfe leistet. Bei Nötfällen alarmieren Sie 
bitte sofort den Rettungsdienst unter der Notrufnummer 112.
Den zahnärztlichen Notdienst finden Sie unter Tel. 0761 120 120 00.
Notrufnummer des ärztl. Bereitschaftdienstes Rufnummer 116117 (kostenlos)
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Eberbach:
Öffnungszeiten: Sa/So 8.00 Uhr - Mo 7.00 Uhr; Feiertag 8.00 Uhr -  
Folgetag 7.00 Uhr
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Schwetzingen:
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 Uhr – 24.00 Uhr; Mi 13.00 Uhr –
24.00 Uhr, Sa/So/Feiertag 8.00 Uhr - 24.00 Uhr
Allg. Notfallpraxis Heidelberg (Im Neuenheimer Feld 410, 69120 Heidelberg):
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do 19.00 Uhr – 23.00 Uhr; Mi 13.00 Uhr – 23.00 Uhr, 
Sa/So/Feiertag 8.00 Uhr - 23.00 Uhr

Ärztliche Bereitschaftsdienste
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Sinsheim:
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do 19.00 Uhr – Folgetag 7.00 Uhr; Mi 13.00
Uhr – Folgetag 7.00 Uhr, Freitag 19.00 Uhr – Mo 7.00 Uhr; Feiertag Vortag 
19.00 Uhr – Folgetag 7.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die
nächstliegende Notfallpraxis kommen.
Kinderärztlicher Notdienst, Kinderärztliche Notfallpraxis im Zentrum für 
Jugendmedizin, Universitätsklinikum Heidelberg, Im Neuenheimer Feld 430, 
69120 Heidelberg
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do: 19.00 - 22.00 Uhr;
Mi, Fr: 16.00 - 22.00 Uhr; Sa, So, Feiertag: 9.00 - 22.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die Notfall-
praxis kommen
Allg. Notfallpraxis Buchen (Neckar-Odenwald-Kliniken):
Öffnungszeiten: Fr 19.00 - 22.00 Uhr; Sa/So/Feiertage: 8.00-22.00 Uhr
Allg. Notfallpraxis Mosbach (Neckar-Odenwald-Kliniken):
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 - 22.00 Uhr; Mi 13.00 - 22.00 Uhr 
Sa/So/Feiertag: 8.00 - 22.00 Uhr
Telefonseelsorge: 24 Stunden an 365 Tagen im Jahr für alle
Per Telefon 0800 / 111 0 111 , 0800 / 111 0 222 oder 116 123
per Mail und Chat unter online.telefonseelsorge.de
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abgetaut werden, denn eine dicke Eisschicht – besonders im Gefrier-
fach – kostet unnötig Energie. Spätestens wenn sich eine zentimeter-
dicke Eisschicht gebildet hat, ist es Zeit, abzutauen.
Die richtige Temperatur macht’s! Auch im Sommer gilt: 7°C im Kühl-
schrank und -18 °C im Gefriergerät sind völlig ausreichend. Wer stär-
ker kühlt, wirft bis zu 20 Euro im Jahr zum Fenster hinaus und belastet 
die Umwelt mit 67 kg überflüssigen CO2-Emissionen. Lassen Sie er-
hitzte Lebensmittel erst auskühlen, bevor sie in den Kühlschrank kom-
men. Decken Sie die Speisen auch ab, damit die Feuchtigkeit nicht 
zur Reifebildung führt.
Dichtungen wechseln: Wenn sich in Ihrem Kühlschrank Schwitzwas-
ser bildet, könnte das ein Anzeichen dafür sein, dass die Tür nicht 
richtig schließt. Überprüfen Sie dann die Dichtungen. Bei älteren Ge-
räten reicht es oft, wenn Sie die Gummidichtung der Tür säubern und 
entfetten, damit sie wieder gut schließt. Sollte das nicht reichen, kön-
nen Sie die Gummidichtungen beim Fachhändler separat nachkaufen.
Kühle Standorte: Grundsätzlich sollten Sie alle Kühlgeräte möglichst 
an schattigen Plätzen unterbringen, denn durch direkte Sonnenein-
strahlung muss erheblich mehr Energie aufgebracht werden, um die 
Kühltemperatur im Inneren des Gerätes zu halten. Wenn möglich, 
sollte man auch den Kühlschrank nicht direkt neben Herd oder Spül-
maschine ausstellen, da er dann zum Kühlen mehr Energie benötigt. 
Bauen Sie Kühl- u. Gefriergeräte nicht ein. Einbaugeräte benötigen 
wegen des Hitzestaus mehr Energie. Einmal im Jahr sollten Sie den 
Kühlschrank auch von der Rückseite inspizieren. Nur wenn die Kühl-
schlangen staub- und fusselfrei sind, ist ein optimaler Abwärme-Aus-
tausch möglich. Zur Reinigung eignet sich der Staubsauger mit dem 
Bürstenaufsatz.
Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder För-
dermöglichkeiten gibt es bei den KliBA-Energieberatern: diese sind 
regelmäßig für Sie im Rathaus vor Ort – natürlich kostenfrei und un-
verbindlich. Näheres finden Sie unter den amtlichen Nachrichten Ihrer 
Gemeinde. 
Nutzen Sie die kostenfreie Serviceleistung Ihrer Kommune!
 

Ämter & Behörden
Serie Freizeittipps für die 
Sommerferien (Teil 4): Den 
Rhein-Neckar-Kreis sinnlich 
erleben: Alle Sinne schärfen  

Flughafen-Chaos, Stau und Reisestress? Das muss man sich nicht 
antun, um einen schönen Urlaub zu erleben: „Der Rhein-Neckar-Kreis 
hat zwar weder Berge noch Meer, bietet aber trotzdem alles, was man 
für gelungene Ferien braucht – und das vor der eigenen Haustür“, sagt 
Beate Otto, Tourismusbeauftragte des Kreises. In der Sommer-Serie 
Ferientipps präsentiert die Tourismus-Expertin im Landratsamt wieder 
sechs Wochen lang ausgewählte Highlights. Hören, sehen, riechen, 
schmecken, fühlen: Wer den Rhein-Neckar-Kreis mit allen Sinnen er-
leben will, ist bei diesen Freizeit-Tipps an der richtigen Adresse.
„Das Essen wächst nicht im Supermarkt“ – so lautet das Motto der 
„Hoggemer Höfe Tour“. Am Samstag, 26. August, öffnen acht Land-
wirte aus Hockenheim ihre Tore für Gäste und bieten ein reichhaltiges 
Programm. Interessierte können unter anderem live auf dem Feld die 
Ernte mit Präzisionsmaschinen an-sehen oder erfahren, wie die Reh-
kitzrettung Rhein-Neckar arbeitet. Aktive dürfen sich beim Wettmelken 
am Gummieuter messen oder sich durch ein Maislabyrinth kämpfen. 
Kinder fahren mit dem Traktor auf die Streuobstwiese zu den Schafen, 
lauschen Geschichten und spielen dazu passende Spiele. Genuss-
menschen bekommen Sommerfrüchte und Eis aus eigener Milchpro-
duktion zu kosten, oder Maiskolben und heiße Würstchen, frischen 
Apfelsaft und Bärlauchpesto, duftende Waffeln und Kürbiskuchen – 
zumeist direkt vom Hof. Achtung: Am besten kommen Besucherinnen 
und Besucher zu Fuß oder mit dem Fahrrad! Es stehen keine Park-
flächen bereit. Nach einem solchen Schlemmerfest tut etwas Bewe-
gung allerdings auch sicher gut. Das volle Programm und weitere 
Informationen unter www.hockenheimer-marketing-verein.de/veran-
staltungen. 
Ebenfalls volles Programm herrscht auf dem Eberbacher Kuckucks-
markt vom 25. bis 29. August. Es blinkt und klingt, es brutzelt und 
duftet, und zwischen Bratwürstchen und Fahrgeschäften trifft man alte 
und vielleicht ein paar neue Freunde. Am Montag, 28. August, ab 
14.30 Uhr wird es im Stadion „In der Au“ noch lebendiger: Dann lockt 
das Kinderfest Feierwütige ab vier Jahren mit verschiedenen Spiele-
stationen und von den Schaustellern gespendeten Preisen. Weitere 
Informationen unter www.Eberbacher-Kuckucksmarkt.de. 

Beim Waldspaziergang heimische Kräuter kennenlernen
Das Kontrastprogramm gibt es am Freitag, 1. September, in Sinsheim. 
Bei einem ruhigen Waldspaziergang mit der Kräuterpädagogin Silvia 
Weis rund um die Burg Steinsberg gilt es ganz genau hinzuschauen, 
zu riechen und vielleicht auch mal zu schmecken – eine Mini-Safari 

direkt vor der eigenen Haustür: Was wächst hier – und warum genau 
hier? Gibt es tierische Besucher? Kann man damit etwas anfangen; 
vielleicht essen, flechten, färben oder zu Heilzwecken verwenden? 
Gibt es Geschichten dazu zu erzählen? So werden aus vermeintlichen 
Unkräutern am Wegesrand plötzlich richtige Stars. Anmeldung unter 
der Telefonnummer 07261-978849 oder per Mail an silvia-weis.allerlei-
kraut@freenet.de. Weitere Infos gibt es unter: www.sinsheimer-erleb-
nisregion.de/entdecken-erleben/rundgaenge-fuehrungen/kraeuterfu-
ehrungen. 
Kleine Stars sind auch am Sonntag, 3. September, zu erleben: Im 
Rahmen des Zeltspektakels Walldorf lädt der Zirkus Payaso zur Zirkus-
gala für die ganze Familie (für Kinder bis drei Jahre bei freiem Eintritt). 
Hervorgegangen aus dem Zirkus Sorriso, der in den Jahren 2001 bis 
2019 im Rahmen des Zeltspektakels stattgefunden hatte, wurde 2011 
der „Zirkus Payaso“ von engagierten Nachwuchsartistinnen und -ar-
tisten gegründet. Seitdem ist er stetig gewachsen und kann mittler-
weile eine komplette zweistündige Show bieten. Es wird bunt, laut und 
lustig! Mehr Informationen unter www.inpetto-veranstaltungsagentur.
de/zeltspektakel-walldorf. 

Sinnenpfad in Neckargemünd
Eine Gala für die Sinne bietet der Neckargemünder Sinnenpfad. Vom 
Wanderparkplatz Sinnenpfad aus führt der gut ausgebaute stufenlose 
Weg, der auch mit Kinderwagen leicht zu bewältigen ist, von Neckar-
gemünd in den Ortsteil Waldhilsbach. Auf den 2,5 Kilometern Länge 
laden zahlreiche Stationen dazu ein, alle Sinne zu schärfen: Hier kön-
nen Groß und Klein Höhenunterschiede und Entfernungen schätzen, 
Düfte erraten, am Tarzanseil schwingen und den Tastsinn üben, Kunst 
im Wald betrachten oder dem Summstein lauschen – und vieles, vie-
les mehr. Der Pfad steht täglich allen Abenteuerlustigen offen, über 
das Kreisforstamt können aber auch Führungen gebucht werden. 
Mehr Informationen unter www.sinnenpfad.de. 
Wem der Sinn weniger nach Wald und mehr nach Weite steht und wer 
gern in die Wolken entschwebt, ist an den verschiedenen Flugtagen 
in der Region gut bedient. Hier kommt man mal so nah an die ver-
schiedensten Flugzeuge, dass man sie tatsächlich mit fast allen Sin-
nen erfassen kann: Während man die Flugzeuge aus der Nähe be-
trachtet, riecht es nach Kerosin, die Motoren dröhnen in den Ohren 
und manchmal darf man sogar anfassen und ausprobieren – oder 
sogar einsteigen und mitfliegen. Nur der Geschmackssinn bleibt bitte 
außen vor und beschränkt sich auf das kulinarische Begleitprogramm. 
Termine für Flugtage sind am 26. und 27. August in Walldorf (www.
flugtag-walldorf.de), am 2. September in Weinheim (www.lsv-wein-
heim.de/sommerfest.html) sowie am 9. und 10. September in Sins-
heim (www.flugtag-sinsheim.de).
Noch mehr Freizeittipps gibt es auf dem Freizeitportal des Rhein-Ne-
ckar-Kreises unter www.deinefreizeit.com.

Viele Sinne braucht man beim Sinnenpfad im Neckargemünder Wald. 
Quelle:  Stadt Neckargemünd/Jens Hertel – BE-XXL 

Badeseen laden zur Abkühlung ein
Die Außentemperaturen sind aktuell sehr heiß. Ein kühles Bad in den 
Badeseen im Rhein-Neckar-Kreis kann für Jung und Alt Abhilfe schaf-
fen. Da kommt die Meldung des Gesundheitsamtes des Rhein-Ne-
ckar-Kreises gerade richtig. „Alle neun Badeseen im Kreisgebiet ha-
ben eine einwandfreie Wasserqualität und laden somit zum Sprung in 
das erfrischende Nass ein“, wie Stefan Kramer, Referatsleiter im Ge-
sundheitsamt der Kreisbehörde bestätigt. 
Die Beprobungen wurden am 15. August 2023 durchgeführt. Einen Über-
blick und weitere Informationen zu allen Badegewässern im Land  und 
auch für den Rhein-Neckar-Kreis bietet die Badegewässerkarte des Landes 
Baden-Württemberg auf der Internetseite des Landesgesundheitsamts 
unter dem Link https://badegewaesserkarte.landbw.de. Die abschließen-
de, von insgesamt sieben Beprobungen, erfolgt am 12. September.
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Neue Meldepflicht für Halter von Schafen, 
Ziegen und Schweinen
Halterinnen und Halter von Schafen, Ziegen und Schweinen müssen 
seit dem 1. August 2023 neben den bisherigen Stichtags- und Zu-
gangsmeldungen auch den Abgang von Tieren melden. Diese Melde-
pflicht betrifft auch Hobbyhaltungen, Viehhandelsunternehmen und 
Viehsammelstellen. 
Die Daten werden in der Datenbank HIT (Herkunftssicherungs- und 
Informationssystem für Tiere) erfasst. Dafür müssen Halterinnen und 
Halter die Tierabgänge innerhalb von sieben Tagen nach dem Ver-
lassen des Betriebs in der HIT-Datenbank vermelden. Diese neue Mel-
deverpflichtung bezieht sich jedoch nur auf den Abgang lebender 
Tiere aus den Betrieben – dazu zählen auch Tiere, die zu einem 
Schlachthof gebracht werden. 
Folgende Daten müssen bei den Meldungen angegeben werden: Ab-
gangsdatum, tierseuchenrechtliche Registrierungsnummer des ab-
gebenden und des aufnehmenden Betriebs und die Anzahl der ab-
gegebenen Tiere. Von den Abgangsmeldungen ausgenommen sind 
die auf dem Betrieb verenden, auf dem Hof euthanasiert oder dort 
geschlachtet werden. 
Die neue elektronische Meldepflicht ersetzt jedoch nicht die Pflicht zur 
Führung eines Bestandsregisters gemäß der Viehverkehrsverord-
nung. Zu- und Abgänge müssen hier weiterhin im Bestandsregister 
vermerkt werden. 
Wer Fragen zu diesem Thema hat, kann sich an das Veterinäramt und 
Verbraucherschutz im Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis wenden: E-
Mail: veterinaeramt@rhein-neckar-kreis.de. 

Ab September Online 
Terminvereinbarung für 
Arbeitslosmeldung möglich 

Ab dem ersten September 2023 werden in der Agentur für Arbeit Hei-
delberg und ihren Geschäftsstellen in Sinsheim, Schwetzingen, Wein-
heim und Wiesloch online Termine zur persönlichen Arbeitslosmel-
dung angeboten. Mit der Online Terminver-einbarung werden Warte-
zeiten vermieden. 
Das neue Angebot führt zu einer Anpassung der Öffnungszeiten für 
unterminierte Vorsprachen. Die Öffnungszeiten sind ab September 
montags, dienstags, donners-tags und freitags von 8:00 bis 12:00 Uhr, 
sowie donnerstags von 14:00 – 16:00 Uhr. 
Die Agentur für Arbeit bietet Kundinnen und Kunden viele weitere di-
gitale Services an. Über die Homepage der Bundesagentur für Arbeit 
können Anträge gestellt und Beratungstermine vereinbart werden. Für 
unterwegs steht die BA-mobil App zur Verfügung. 
Alle Informationen zu unseren Online Angeboten finden Sie unter: 
https://www.arbeitsagentur.de/vor-ort/heidelberg

Termine & Veranstaltungen 
Infoveranstaltung für 
Studienzweifler - Karriere-
möglichkeiten ohne Studium 

Die Berufsberatung der Agentur für Arbeit Heidelberg informiert bei 
dieser Veranstal-tung am 22. August von 13 bis 14 Uhr Studentinnen 
und Studenten, die Zweifel ha-ben, ob sie ihr Studium fortsetzen sowie 
Alternativen kennen lernen wollen und Un-terstützung bei der Ent-
scheidung benötigen. Die Berufsberater zeigen Wege in Aus-bildung 
oder in ein duales Studium auf, geben Informationen zum Arbeits-
markt und stellen noch offene Stellen vor. 
Außerdem berichten Auszubildende über ihre Erfahrungen mit dem 
Wechsel vom Studium in eine Ausbildung. Verschiedene Arbeitgeber 
aus der Region stellen bei dieser Veranstaltung die Möglichkeiten vor, 
die ihr Unternehmen bietet. 
Sie haben Fragen zu der Veranstaltung oder möchten sich beraten 
lassen? Melden Sie sich unter heidelberg.berufsberatung@arbeits-
agentur.de oder Tel. 06221-524 777. 

Veranstaltungsort: 
Agentur für Arbeit Heidelberg 
Kaiserstr. 69 – 71 | 69115 Heidelberg 
Raum 633, 6. Stock; Anmeldung nicht erforderlich 

Freunde der Klosterkirche 
Lobenfeld 
Ausstellung in der Klosterkirche: „500 
Jahre Neues Testament in Deutsch“ 

Beim Klosterfest am Samstag, 26. und Sonntag, 27.August 2023, und 
bis zum Tag des offenen Denkmals am Sonntag, 10. September, wird 
in der Klosterkirche Lobenfeld eine Ausstellung zu sehen sein: „1522-
2022 - 500 Jahre Neues Testament in Deutsch“. Personen und Grup-
pen aus den Kirchengemeinden im Gemeindeverwaltungsverband 
Elsenztal, sind freundlich eingeladen. Die Klosterkirche ist täglich von 
10 - 18 Uhr geöffnet.  

Sonstiges
Das könnt Ihr Euch abschminken! Hygie-
neartikel gehören nicht in die Grüne 
Tonne plus...

…sondern in die Restmülltonne. Auch in der Toilette haben Feucht-
tücher und andere Hygieneprodukte nichts zu suchen.
Falsch entsorgte Hygienartikel sorgen bei der AVR Kommunal für er-
hebliche Probleme. Denn zu den häufigsten Störstoffen in der Grünen 
Tonne plus, die in der Wertstoffsortieranlage in Sinsheim zeit- und 
kostenintensiv und teilweise sogar von Hand aussortiert werden müs-
sen, gehören unter anderem auch Wegwerfprodukte aus dem Bade-
zimmer, wie z.B. Feuchttücher, Wattestäbchen und Wattepads. 
Nicht erst seit Beginn der Corona-Pandemie haben immer mehr Hy-
gieneprodukte in unserem Zuhause Einzug gehalten. Sie sind prak-
tisch und gelten als sehr beliebt. Aber wohin damit, wenn sie ge-
braucht sind? Darauf hat die AVR Kommunal eine ganz klare und 
ausnahmslose Antwort: in den Restmüll. 
Denn auch wenn bei feuchtem Toilettenpapier das Wort „Papier“ ent-
halten ist oder der Griff des Wattestäbchens aus Kunststoff besteht, 
haben Hygieneprodukte nichts in der Grünen Tonne plus zu suchen. 
Dazu gehören neben Feucht- und Desinfektionstüchern auch weitere 
„Badezimmer-Abfälle“, wie u.a. Arzneimittelreste, Gummihandschuhe, 
Kondome, Spülschwämme und -tücher, Tampons und Binden, Watte-
pads, Windeln oder auch Zahnbürsten.
Ebenso wenig sollten solche Abfälle über die Toilette entsorgt werden. 
Feuchtes Toilettenpapier, das nach der Benutzung über die Toilette 
beseitigt wird, löst sich nicht im Wasser auf, sondern bindet sich zu 
immer weiter anwachsenden, schweren Klumpen, die sich in den 
Pumpen der Kläranlagen festsetzen und sie blockieren. Fachleute 
sprechen dann von einer sogenannten Verzopfung. Auf Produktver-
packungen ist zwar häufig zu lesen, die Tücher seien „spülbar“. Doch 
vor allem langfaserige Tücher bleiben auch im Wasser extrem stabil 

und reißfest. Die notwendigen Reparatu-
ren sind mit extrem hohen Kosten ver-
bunden.
Also: Feuchttücher und andere Hygie-
neprodukte gehören in den Restmüll 
und nicht in die Grüne Tonne plus oder 
die Toilette.

„Verzopfung“ in einer der Pumpen der Kläranlage Wiesloch
(Foto: Abwasser- und Hochwasserschutzverband Wiesloch)

 

Mit der Informationskampagne „Trenn‘ doch einfach!“ haben es sich 
die AVR Unternehmen zur Aufgabe gemacht, die Qualität in der Grü-
nen Tonne plus zu verbessern.
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Amtliche Bekanntmachungen
Aus dem Gemeinderat
Baugesuch
hier: Beratung und Beschlussfassung über die Erteilung des 
gemeindlichen Einvernehmens zur Errichtung eines Mobilfunk-
mastes, Flst. Nr. 7263
Der Gemeinderat entscheidet mehrheitlich das gemeindliche Ein-
vernehmen i.S.d. § 36 BauGB herzustellen.

Kinderbetreuung in Eschelbronn
hier: Beratung und Beschlussfassung über die Änderung der 
Satzung über die Erhebung der Kindergartengebühren (6. Än-
derungssatzung)
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Satzung zur Änderung 
der Satzung über die Erhebung der Kindergartengebühren in 
Eschelbronn (Kindergartengebührensatzung) vom 23.09.2014 (6. 
Änderungssatzung).

Schlosswiesenschule Eschelbronn
hier: Beratung und Beschlussfassung über die Festsetzung der 
Gebühren für die Kernzeitbetreuung ab dem 01.01.2024
Der Gemeinderat legt einstimmig die monatlichen Gebühren für die 
Kernzeitbetreuung an der Schlosswiesenschule ab dem 01.01.2024 
wie folgt fest:
Tarif A:  Mo. - Fr. 07.00 Uhr - 08.30 Uhr  48,00 EUR
Tarif B:  Do. + Fr. 12.15 Uhr - 15.30 Uhr 41,00 EUR
Tarif AB: Mo. - Fr. 07.00 Uhr - 08.30 Uhr 89,00 EUR
 Do. + Fr. 12.15 Uhr - 15.30 Uhr

Fußgängerbrücke am Kleintierzüchterheim
hier: Beratung und Beschlussfassung zur Beauftragung eines 
Ingenieurbüros für die weiteren Projektschritte
Der Gemeinderat beschließt die Vergabe der Ingenieurleistungen 
zur Erneuerung der Brücke am Kleintierzüchterheim an die Firma 
Willaredt Ingenieure aus Sinsheim mit einer voraussichtlichen an-
rechenbaren Summe von ca. 19.862,83 EUR brutto.

Barrierefreie Bushaltestellen
hier: Beratung und Beschlussfassung über die Errichtung von 
drei barrierefreien Bushaltestellen als Beitrag zu einem besse-
ren Angebot für den ÖPNV und zur Erfüllung gesetzlicher Vor-
gaben
Im Gremium entsteht eine eingehende Diskussion über die Vor- und 
Nachteile der vorgesehenen Standorte der barrierefreien Bushalte-
stellen. Herr Lenz vom Ingenieurbüro Willaredt beantwortet Fragen 
des Gremiums ausführlich. Im Ergebnis kann man sich noch nicht 
auf eine Variante der Ausführung einigen. Erst solle noch ein Stand-
ort an der Ambelwiesenstraße von der Verkehrsbehörde beim 
Rhein-Neckar-Kreis geprüft werden. 

Die Verwaltung nimmt die Wünsche des Gremiums mit und wird, mit 
den Prüfergebnissen, den Tagesordnungspunkt letztmals dem Gre-
mium nach der Sommerpause zur Beschlussfassung vorlegen. 

Feststellung des Jahresabschlusses der Gemeinde Eschel-
bronn für das Jahr 2022
Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Jahresabschluss 2022.

Entscheidung über die Annahme und Vermittlung von 
Spenden, Schenkungen und ähnlichen Zuwendungen 
nach § 78 Abs. 4 GemO
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, gemäß § 78 Abs. 4 GemO 
folgende, der Sitzungsvorlage als Anlage beigefügten, aufgelisteten 
Spenden, Schenkungen und ähnlichen Zuwendungen in Höhe von 
ins-gesamt 7.435,86 EUR anzunehmen.

Feldwege
hier: Variantenauswahl zur Ertüchtigung des Wirtschaftswegs 
zum „Galgenberg“
Der Gemeinderat beschließt die Ausführungsvariante 3 (Asphalt) bis 
zur Kreuzung mit 8 Ja-Stimmen und 3-Nein-Stimmen und ermäch-
tigt die Verwaltung, nach Vorlage entsprechender Angebote, den 
Auftrag zu erteilen.

Bekanntgaben
Bürgermeister Siesing teilt mit, dass die Gemeinde einen Zuschuss 
von 30.000,00 Euro für die Neugestaltung der Außenanlage (alte 
Pausenhalle) zur Mehrgenerationenanlage erhalten habe. Der Be-
scheid liegt jedoch noch nicht vor. Der Zuschuss ist geringer als 
geplant ausgefallen, da mittlerweile mehr Gemeinden profitieren 
und der Zuschuss dadurch geringer wird. Der Fördersatz liegt im 
Gegensatz zu früher (60-70 %) nur noch bei etwa 20 Prozent
Bürgermeister Siesing berichtet, dass die Gemeinde Gaiberg, be-
züglich eines Bebauungsplanverfahrens nach § 13b heute vor dem 
Verwaltungsgerichtshof Leipzig, auf Klagen des BUND Deutsch-
land, ein Verfahren, welches nicht vereinbar mir EU-Recht sei, ver-
loren hat. Die Gemeinde Eschelbronn hat dieses Verfahren, welches 
nur für neue Bebauungspläne gilt, in der Vergangenheit ebenfalls 
häufig genutzt, unter anderem im Neubaugebiet Ambelwiesen II. 
Die kommunale Familie betrachtet dies als grundlegend falsche Ent-
scheidung. 
Bürgermeister Siesing informiert nachrichtlich, dass er bei der letz-
ten Mitgliederversammlung von der Gebietskulisse Leader zum 
neuen Vorsitzenden des Vereins Regionalentwicklung Kraichgau 
e.V. gewählt wurde. Frau Sarina Pfründer (BGM Sulzfeld), die bis-
herige Vorsitzende, wurde in Lauffen am Neckar zur Bürgermeisterin 
gewählt und hat ihr Amt daher abgegeben. 
Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet am 26.09.2023 statt.

Kerwe 2023
Programm

Freitag, den 08.09.2023
Turnverein/Tennisclub
19:00 Uhr Kerwereröffnung, symbolische Übergabe des Rathaus- 
 schlüssels an Kerwepfarrer, Fassbieranstich, umrahmt  
 vom Musikverein, Bier- und Imbissstand, Cocktailbar,  
 mit Liveband „Lehmann Brother´s“
Timotheusverein
17-21:00 Uhr Bücherflohmarkt und Crepes-Verkauf im  
 Evang. Gemeindehaus

Samstag, den 09.09.2023
Freiwillige Feuerwehr
16:30 Uhr Getränkeverkauf 
18:00 Uhr aus der Küche: Schnitzel, Wurstsalat,
 Bratwurst, Zwiebelsteak, Pommes
20:30 Uhr  Barbetrieb
 Livemusik mit „Gonzo`s Jam“
Turnverein
18:00 Uhr  Cocktailstand
Timotheusverein
14-18:00 Uhr Bücherflohmarkt und Crepes-Verkauf/ Kaffee und  
 Kuchen im Evang. Gemeindehaus
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Sonntag, den 10.09.2023
Freiwillige Feuerwehr
10:30 Uhr Ausschank geöffnet
11:00 Uhr aus der Küche: Schweinebraten mit Spätzle, 
 Schnitzel, Bratwurst, Zwiebelsteak, Wurstsalat, Pommes
12:00 Uhr Unterhaltung Musikverein Epfenbach
13:00 Uhr Kaffee und Kuchen
Flohmarkt
ab 11:00 Uhr  Bahnhofstraße, Oberstraße, Kandelstraße
Heimat- und Verkehrsverein/Musikverein
11:00 Uhr Museum geöffnet
11:30 Uhr  Schnitzel mit Kraut oder Pommes, Bratwurst 
 Kaffee und Kuchen
12:00 Uhr Musikalische Unterhaltung Musikverein Mauer
13:00 Uhr Webstuhl im Museum in Betrieb
14:30 Uhr Musikalische Unterhaltung SFZ Meckesheim
Kindergarten
14:00 Uhr  Trommelgruppe
14-15:30 Uhr Tatoos/Kinderschminken
Gesangverein Lyra, beim Autohaus Stier
11:00 Uhr Bewirtung mit Wildschweinbraten oder -gulasch mit  
 hausgemachten Spätzle und Rotkraut,  
 Wurstsalat mit Brot
 Kaffeetheke mit reichhaltigem Kuchenbuffet  
 (auch zum Mitnehmen)
12-14:30 Uhr Trachtenkapelle Dilsberg
Fußballclub 1920 e.V. 
13:15 Uhr (2.) Kerwespiel auf dem Kallenberg
15:30 Uhr (1.) FC Eschelbronn: TSV Obergimpern
 Anschließend Bewirtung auf dem 
 Kallenberg
Timotheusverein
11-15:00 Uhr Bücherflohmarkt und Crepes-Verkauf  
 im Evang. Gemeindehaus

Montag, den 11.09.2023
Turnverein 1902 e.V. 
10:30 Uhr  Frühschoppen und Kerweausklang im TV Heim
Bierstandbrigade
10:00 Uhr Frühshoppen mit Weißwurstfrühstück
11:00 Uhr Musikverein Eschelbronn
11:30 Uhr Daddy´s Grill mit Burger, Bratwürste mit Pommes
17:00 Uhr Livemusik mit „Alexandra Michela“
18:30 Uhr Kerweschlumpelverbrennung mit Kerweausklang

Straßensperrung aufgrund der Kerwe von 
Freitag, den 08. September bis  

Montag, den 11. September 2023
Anlässlich der Kerwe-Veranstaltung ist die Bahnhofstraße und die 
Neidensteiner Straße, mit Bereich des Marktplatzes (Oberstraße, 
Kandelstraße, Schloßstraße) von Freitag, den 08. September bis 
einschließlich Montag, den 12. September für den Verkehr gesperrt. 
Auch der Parkplatz hinter dem Rathaus ist nicht nutzbar.
Wir bitten die Anwohner und die Bevölkerung um Verständnis.
Für die Schüler, die ja ab dem Montag wieder Schule haben, bitten 
wir um Beachtung dass die Bushaltestelle „Neuapostolische Kirche“ 
an diesem Tag genutzt werden muss, da die Haltestelle „Post“ im 
Sperrbereich liegt!
Auch hier bitten wir um Beachtung und Verständnis.

Ihre Gemeindeverwaltung

Ferienbetreuung 2023
Vielen Dank an die drei Da-
men unserer Ferienbetreu-
ung, die auch in diesem Jahr 
und trotz durchwachsenen 
Wetters ein abwechslungsrei-
ches Programm für die Kinder 
zusammengestellt haben! 
Dafür hat sich Bürgermeister 
Siesing gern mit leckerem Eis 
für Betreuer und Kinder zum 
Abschluss bedankt.

Termine & Veranstaltungen
 Informationen zur  
 Abfallwirtschaft für Eschelbronn 
Abfuhr- und Sammeltermine auf einen Blick August 2023

2Rad-Behälter und Glasbox: 

Restmüll Biomüll Grüne Tonne 
plus Glasbox 

31 28.

Nur nach vorheriger Anmeldung (Tel:07261/931-310) werden abgeholt: 

Sperrmüll/Altholz Grünschnitt 
31.

Bei fett markiertem Datum handelt es sich um einen vom Regel-
abfuhrtag abweichenden Abfuhrtermin.
Elektrogeräte/Schrott und Alttextilien/Schuhe: Keine Veröffentli-
chung der Abfuhrtermine mehr. Der Abholtermin wird Ihnen nach 
der Anmeldung schriftlich mitgeteilt.

Vereine und Organisationen
FC 1920 Eschelbronn e.V.
20.08.2023 der FC vs TSV Helmstadt 
Die erste Niederlage in der Kreisliga ist eingefahren. Mit 
einem 1 : 4 reisten die Gästewieder nach Hause.
Kurz vor dem Abpfiff der 1. Hälfte ist das 0: 1 gefallen. Mit 

leichten Feldvorteilen hatte Helmstadt das Spiel bis dahin absolviert.

Nach wie vor ist das Team noch nicht ganz vollständig bzw. hat noch 
Verletzte.
Leider führten in der 2. Hälfte 2 individuelle Fehler zum 0 : 2 und 
dann noch zum 0 : 3. Eschelbronn hatte auch immer wieder Mög-
lichkeiten die leider nicht verwertet werden konnten. In der 80. Mi-
nute dann das 0 : 4. 
Kurz drauf erzielte Nico Kulick den Anschluß-
treffer der belebend für die Mannschaft wirkte. 
Leider war es da schon zu spät.
In der 88. Minute die Premiere - Philipp Reischl 
musste verletzungsbedingt (gute Besserung) 
vom Platz. Es stand nur noch ein Auswechsel-
spieler zu Verfügung - Matthias Keidel -der als 
Ersatzkeeper die letzten Minuten dem Ball auf 
dem Feld nachjagte. In der letzten Woche 
noch das Tor hütete und einen Elfmeter ge-
halten hat.
Der etatmäßige Keeper Justus Hartmann hat-
te wieder alles gehalten was zu halten war.
Die 2. Machte es etwas besser und siegte 
recht überzeugend mit einem torreichen Spiel 
mit 4 : 3
Super Jungs weiter so.

26.08.2023
bereits am Samstag geht es zur SG Waibstadt
Anstoß 17 Uhr
Die 2. startet bereits um 14.30 Uhr

Leider wurde diese Möglichkeit vom Schiri abgepfiffen - eigentlich grundlos

Bei solchen Bällen muss 
man sich schon recht 
lang machen
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TV 1902 Eschelbronn e.V.
Leichtathletik DM Masters Mönchengladbach
Deutsche Vizemeisterschaft über 100m und 
400m-Bronze für TVE-Athletin 
Am 12. 

und 13. August fand in 
Mönchengladbach 
die Leichtathletik DM 
Masters 2023 statt, die 
Deutsche Meister-
schaft für die Alters-
klassen ab 35 Jahren. 
Für den TV Eschel-
bronn startete Anne-
Christine Scherer im 
Sprint über 100m und 
400m bei den Frauen 
35-39 Jahre.
Am ersten Tag der 
Veranstaltung im 
Grenzlandstadion mit 
rund 1200 Teilneh-
mer*innen nahm sich 
der Sommer eine Aus-
zeit, sodass die 100m-Läufe am Morgen bei nass-frischen Tempe-
raturen gestartet wurden. Anne kam jedoch sehr gut aus dem Start-
block und konnte eine neue Saisonbestzeit von 13,23 Sekunden 
erzielen. Den zweiten Platz und damit die Deutsche Vizemeister-
schaft gab es zu ihrer Überraschung obendrein. Im Startfeld lagen 
in der Meldeliste vorab die Saisonbestzeiten der sieben schnellsten 
von insgesamt zwölf qualifizierten Athletinnen nur innerhalb von drei 
Zehntel-Sekunden.
Während der 400m-Läufe am frühen Nachmittag öffnete der Himmel 
alle Schleusen, sodass die Stadionrunde einer Dusche gleichkam. 
In dieser Disziplin konnte Anne ebenfalls ihre Saisonbestzeit ver-
bessern und mit 62,77 Sekunden einen weiteren Podestplatz und 
die Bronzemedaille klar machen.

Ferienprogramm Aufführung  
„Der gestiefelte Kater“

Am Mittwoch, den 16.08.2023 hatte die Sellemols Theatergruppe 
zum Ferienprogramm in den Proberaum der Alten Schule eingela-
den. Das Singspiel „Der gestiefelte Kater“ stand auf dem Programm.
Umfangreiche Vorbereitungen für die Kostüme waren notwendig. In 
stundenlangen Bastel- und Malarbeiten hatten Christel Frei und Re-
becca Jäsch für die entsprechende Ausrüstung gesorgt. Den Auf-
bau der Kulisse erledigten Siegbert Leister und Jens Winnart. 
Dann konnte es losgehen. Zehn begeisterte Kinder im Grundschul-
alter waren gekommen. Zunächst wurde das Lied, welches das 
kleine Musical begleitete, eingeübt. Der fetzige Rhythmus und ein 
passender Tanz gefiel den Kindern sehr. Mit Lebhaftigkeit und Spaß 
erlernten die Kinder ihre Rollen.
Den Kater spielte hervorragend Elias Schutza, den Müllerssohn ge-
konnt Nathan von Niessen, den Schuster, die Bäuerin, den Schloss-
wächter professionell Sophia Karpstein, Luise Maslowski und Tim 
von Niessen, den König und die Prinzessin bestens Lukas Käfer und 
Ida Heilmann den Zauberer wunderbar Leni Wolf, den Elefant, den 
Löwen und die Maus erstklassig Sophia Arnold, Tim von Niessen 
und Mia Käfer. Als Erzähler fungierten Christa Ferch, Rebecca Jäsch 
und Lisa Hufler.
Zwischendurch musste natürlich eine Stärkung her. Kirsten Jäsch 
und Christel Ziesak buken Waffel für die Kids und Capri Sonne still-
te den Durst bei diesen tropischen Temperaturen.
Um 17 Uhr war es soweit: Die Aufführung des Mini-Musicals! Eltern, 
Großeltern, Geschwister, Tanten und Onkel waren erschienen, um 
„Den gestiefelten Kater“ zu erleben. Mit großem Eifer inszinierten die 
Kinder das Märchen. Zwischen den einzelnen Szenen wurde das 
Lied und der Tanz zum Stück aufgeführt. So blieb natürlich ein lang-
anhaltender Applaus nicht aus. Allen kleinen und großen Akteuren 
und den Zuschauern hat das Singspiel sehr gefallen. 
Die Theatergruppe Sellemols bedankt sich herzlich bei allen Kin-
dern und Helfern.

Vorverkaufsstart für Mundartkomödie  
„Goldene Hochzich mit Hindernissen“ im Oktober
Auch nach 34 Jahren sind 
die Sellemols-Theaterleit 
nicht müde geworden, 
denn sie starten jetzt wie-
der durch, wenn sie im Ok-
tober bei 3 Veranstaltun-
gen die Mundartkomödie 
„Goldene Hochzich mit 
Hindernissen“ von Helmut 
Schmidt präsentieren. 
Die Theaterleit kündigen 
dabei eine Aufführung mit 
viel Spielfreude, sponta-
nem Witz und Situations-
komik an und die beiden 
Vorstände Harald Guschl 
und Siegbert Leizster wei-
sen darauf hin, dass man 
bei der Auswahl der Stü-
cke immer sehr gewissen-
haft vorgeht. 
Zwar lustig, aber dennoch mit einem ernsteren Hintergrund und 
einem gewissen Anspruch, das sind die Maßstäbe, die dabei an-
gelegt werden. Außerdem soll es eine Handlung sein, die aus dem 
richtigen Leben gegriffen ist und die man schon einmal selbst viel-
leicht erlebt hat.
Auf jeden Fall wird es wieder turbulent zugehen, wenn sich der Büh-
nenvorhang hebt, das steht heute schon fest. 
Jetzt wurde der Vorverkaufsstart angekündigt, der am Samstag, 2. 
September von 11.00 Uhr bis 12.00 Uhr auf dem Marktplatz beginnt. 
Dann gibt es Karten in „Nicole`s Haarstudio“ in der Neugasse und 
in der Postagentur am Marktplatz zum Preis von 12 Euro.
Die Aufführungen sind am Freitag, 20. Oktober und Samstag, 21. 
Oktober jeweils um 19.30 Uhr und am Sonntag, 22. Oktober um 
17.00 Uhr. Der Ort der Handlung ist die Aula der Schlosswiesen-
schule in der Siedlerstrasse.
Es wird empfohlen, sich die Karten rechtzeitig zu sichern, denn er-
fahrungsgemäss sind sie recht schnell vergriffen und an der Abend-
kasse nicht mehr erhältlich. Die Besucherzahl ist pro Veranstaltung, 
auch aus Sicherheitsgründen, auf 120 Gäste begrenzt. 
In der Pause gibt es wieder das beliebte „Sellemols Hausmacher-
Vesper“ in den Gängen der Schulaula.
12 Laienschauspielerinnen und -schauspieler bereiten sich derzeit 
in den Proben auf das Stück vor und alle freuen sich wieder auf ei-
nen guten Besuch. 
Regie führt wie bei den vergangenen Theaterstücken auch wieder 
Christian Verhoeven.
Weitere Informationen gibt es auch unter
www.sellemols-theaterleit.de

TC ESCHELBRONN – VIEL LOS IM 
AUGUST
Wurde am letzten Freitag noch ausgiebig gefeiert, 
stand am Samstag bereits das erste Spiel für das 
Mixed-Team des TC Eschelbronn an.

Der TC Eschelbronn lud am vergangenen Freitag zum diesjährigen 
Sommerfest ein. Gut besucht und durch Grillmeister Simon Jones 
kulinarisch verwöhnt, nahm die 2. Vorsitzende Sonja Heuser nach 
dem Essen die Vereinsehrungen vor. Philipp Seibert und Ramon 
Kleitsch wurden für ihre 10-jährige, Sarah Brückner, Carsten Gehrke 
und Jan Heuser für ihre 25-jährige Mitgliedschaft geehrt.

Sellemols Theaterleit Eschelbronn e.V.
Mitglied im Landesverband der Amateurtheater Baden-Württemberg e.V.

Die beiden Sellemols-Vorstände Harald Guschl 
(rechts) und Siegbert Leizster kündigen den Vor-
verkaufsstart für ihr neuen Stück „Goldene Hoch-
zich mit Hindernissen“ an.

Für ihre Vereins-
treue geehrt (von 
links): Jan Heuser 
(25 Jahre), Sonja 
Heuser, Ramon 
Kleitsch (10 Jahre)
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Am Samstag startete das Mixed-Team in die Mission „Klassener-
halt“. Verlief die Medenrunde dieses Jahr für alle Teams nicht wirk-
lich zufriedenstellend, sorgte man beim hochfavorisierten, bei den 
Damen jedoch ersatzgeschwächten, TK Grün Weiß Mannheim den-
noch für den ersten kleinen Paukenschlag. Eine starke und ent-
scheidende Leistung im Doppel durch Eva Repper/Philipp Seibert, 
Ellen Dramburg/Marcel Korn, sicherte dem TC Eschelbronn den 
ersten unerwarteten Sieg im Mixed. Am kommenden Samstag, den 
26.08.2023 tritt das Team um 12.00 Uhr zu Hause gegen den TC 
BW 1929 Eberbach 1 an. Im ersten Heimspiel will man ebenfalls 
überzeugen und alles daran setzen die Punkte im Schreinerdorf zu 
behalten. Damit käme man dem Ziel „Nichtabstieg“ bereits am zwei-
ten Spieltag einen guten Schritt näher.
Unterdessen stecken viele Vereinsmitglieder auch schon mitten in 
der Kerwe-Vorbereitung, die am Freitag, den 08.09.2023 um 
19.00 Uhr mit Fassanstich und Kerwe-Rede beginnt. Die freiwilligen 
Helfer freuen sich, den Gästen wieder leckere Cocktails an der Bar 
auszuschenken. Neben frisch gemachten Caipirinhas, Aperol Spritz 
oder Sex on the Beach (um nur einige Cocktails zu nennen) wird es 
auch alkoholfreie Varianten geben. Ab 21.00 Uhr legt DJ SEBX di-
rekt neben der Bar auf, und wird für die optimale Partystimmung 
sorgen. Für das leibliche Wohl ist ebenfalls gesorgt. Neben selbst-
gemachtem Pulled Pork mit Kraut im Brötchen, bietet der TC Eschel-
bronn Brat- und heiße Würste an.
Und wären das nicht schon genügend Termine und Ankündigungen 
im August, gibt es auch aus dem Jugendbereich noch Schönes zu 
berichten. Bereits am 11.08.2023 fand ein Schnupper-Tenniskurs 
auf der Anlage des TC Eschelbronn statt. Im Rahmen des Ferien-
programms haben 14 Kinder im Alter von 6-13 Jahren einen ersten 
Einblick in das Spiel mit der gelben Flitzkugel erhalten. Vom Tennis-
club wurden hierfür alle erforderlichen Materialien und Trainer zur 
Verfügung gestellt. Für das leibliche Wohl der Kinder war auch wie 
immer gut gesorgt. Das Trainer-Team führte anfangs behutsam 
durch verschiedene Geschicklichkeits- und Koordinationsübungen 
an die Bewegungsabläufe des eigentlichen Tennisspiels heran. Als 
die Kinder sich mit Bällen und Tennisschlägern vertraut gemacht 
hatten, wurden die ersten richtigen Schläge, Vorhand und Rück-
hand ausprobiert. So manch einer konnte bereits nach wenigen 
Versuchen den Ball kontrolliert über das Netz ins gegenüberliegen-
de Feld spielen und zeigte sich durchaus talentiert. Allzu schnell 
waren die Schnupperstunden wieder vorüber und die Kinder waren 
nach drei Stunden voller Spaß und Einsatzbereitschaft dennoch et-
was enttäuscht, nicht noch viel, viel länger an ihrer Tenniskarriere zu 
feilen!

Siedlergemeinschaft Eschelbronn
e-mail: sg-eschelbronn@verband-wohneigentum.de
www.verband-wohneigentum.de/sg-eschelbronn;
www.verband-wohneigentum.de/baden-wuerttemberg

Terminvorschau:
September 2023:
Donnerstag, 14.09.2023: Gartenbegehung mit dem Thema „Gär-
ten gestalten - ansprechend, naturnah und pflegeleicht
Scannen Sie den QR-Code ein und Sie erfahren mehr darüber.

Dieser Termin ersetzt den Vortrag am 10.Oktober 2023. Dieser Ter-
min entfällt.

Oktober 2023:
Samstag 7. Oktober 2023: die Siedlergemeinschaft lädt zu einer 
Busfahrt nach Karlsruhe mit Stadtführung ein.
Mittwoch 11. Oktober 2023:
Herbstbepflanzung des Blumenwappens

Tipps und Tricks von der Gartenberatung
des Verbandes Wohneigentum (VWE)

Ökologisch wertvoll
Rettet den Vorgarten!

Ob vor oder hinter dem Haus: In Deutschlands Gärten machen 
sich die Steine breit. Aus ökologischer Sicht ist diese Entwick-
lung eine Katastrophe. Erfahrungen zeigen, dass diese „Stein-
wüsten“ nicht nur zu einer Verarmung der Tier- und Pflanzenwelt 
beitragen, sondern sich auch negativ auf das Kleinklima im 
Wohnumfeld auswirken. Gartenberater Philippe Dahlmann be-
schäftigt sich seit über 10 Jahren mit diesem Thema. Er betont, 
dass auch Vorgärten eine ökologische Funktion haben.

Vorgarten richtig anlegen
Für den Vorgarten gilt das Gleiche wie für den gesamten Garten: Er 
sollte ökologisch wertvoll und umweltverträglich gestaltet sein. Dazu 
zählen verschiedene Merkmale - wie Pflanzenvielfalt, standortge-
rechte Pflanzenauswahl, Bodenschutz sowie Lebensraum für Insek-
ten und Tiere.
Frühling, Sommer, Herbst und Winter
Ein gut gestalteter Garten wechselt sein Erscheinungsbild mit den 
Jahreszeiten: So zeigt sich der Garten im Herbst in vielen Farben 
und im Frühjahr sorgt der Neuaustrieb für ein frisches Grün. Auch 
mit dem Blüten- und Fruchtschmuck der Pflanzen ändern sich die 
Farben des Gartens. Der Duft der Blüten und der Geschmack von 
Früchten sind eine Aufwertung, so dass Tiere, allen voran die so 
wichtigen Insekten, im Garten Nahrung finden. Die zarten Pflanzen 
bilden auch optisch einen hervorragenden Kontrast zu harten Haus-
wänden oder Pflasterflächen.
Pflanzen sind Klimaschützer
„Nur durch die  Fotosynthese von Pflanzen ist das Leben, wie wir es 
heute kennen, überhaupt möglich. Pflanzen übernehmen eine wich-
tige Funktion für das Kleinklima, denn sie erzeugen Sauerstoff und 
Verdunstungskälte, speichern CO2 und binden Feinstaub. Allein 
durch den Rückgang der grünen Vorgärten können diese heraus-
ragenden Funktionen nicht mehr im gewohnten Umfang stattfinden.
Der Boden lebt!
Ist der Boden mit Pflanzen oder Mulchmaterialien bedeckt, verhin-
dert das auf natürliche Weise die Verdichtung und Verschlämmung. 
Dadurch kann der Boden Wasser besser aufnehmen und die Ver-
dunstung wird verringert. In Trockenperioden kommt ein bedeckter 
Boden außerdem länger ohne zusätzliche Wassergabe aus als ein 
offener Boden.
Ein weiterer Vorteil: Nur unter einer geschützten Schicht ist das 
Bodenleben aktiv: Mikroorganismen, Regenwurm und Co. können 
auf organische Materialien zurückgreifen. Der Humus (zersetzte, 
organische Substanz, beispielsweise Laub) dient diesen Organis-
men als Nahrung. Sie bauen Humusbestandteile in die Bodensubs-
tanz ein, die dort wichtige Funktionen übernehmen.
Durch ein aktives Bodenleben und die Verwendung von Pflanzen, 
die auf Boden und Belichtung abgestimmt sind, werden die Pflan-
zen widerstandsfähiger. Unerwünschte Pflanzen, „Unkraut“, können 
dadurch unterdrückt werden.
Auch im Vorgarten: Gehölze!
Durch den Einsatz von Schatten spendenden Pflanzen kann
• eine befestigte Fläche beschattet und somit ihre Hitzespeiche-

rung reduziert werden
• die Strahlungswärme von Hauswänden und befestigten Flä-

chen vermindert werden
• ein besserer Temperaturausgleich (Tag / Nacht) stattfinden

Das Fazit der Kinder war eindeutig - der Schnupperkurs hätte ruhig VIEL LÄNGER 
gehen können :)

Vielfalt im 
Vorgarten bietet 
auch vielfältigen 
Lebensraum
© Heitzer/
Verband 
Wohneigentum
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Beitrag zur Artenvielfalt in Flora und Fauna
Gärten schaffen Lebensräume für Tiere und Pflanzen. Daher ist es 
umso wichtiger, Lebensräume rund ums Haus oder sogar auf dem 
Haus, auf der Garage oder auf dem Carport, zu schaffen. Insekten 
wie Bienen, Hummeln und Schmetterlinge aber auch Vögel und 
andere Kleintiere nehmen diese Lebensbereiche gerne an. Nicht 
zuletzt können Kinder die Natur im eigenen Garten hautnah erleben!
Erfolgsfaktoren beachten
Wer Pflanzen optimal verwenden möchte, muss verschiedene Fak-
toren berücksichtigen: Neben Licht, Luftzirkulation, Temperatur und 
Wasser sind auch die Bodenverhältnisse entscheidend. Zur voll-
ständigen Beurteilung des Bodens ist eine Bodenanalyse wichtig.
Schwindende Vorgärten
Doch warum werden eigentlich so viele Vorgärten in Steinbeete um-
gewandelt? Und warum werden Flächen, die als Vorgarten genutzt 
werden könnten, bei Neubauten oft als Steinbeete angelegt?
Lest dazu auch unseren Artikel:
Steinwüste ade - Rettet den Vorgarten!
Zufahrten ökologisch anlegen
Auch Haus- und Hofzufahrten lassen sich möglichst ökologisch an-
legen. Vermeidet Beläge, die Flächen versiegeln und das Regen-
wasser nicht in den Boden abfließen lassen. Tragt stattdessen zur 
Flächen-Entsiegelung bei: mit begrünten und wasserdurchlässigen 
Belägen, insbesondere in Zufahrten.
Auch auf Parkplätzen sollte ein wasserdurchlässiger Belag gewählt 
werden.
Dach- und Wandbegrünung
Ich empfehle, auf Carport oder Flachdachgarage, eine Dachbegrü-
nung anzulegen. Einen weiteren Beitrag zum ökologischen Wohn-
umfeld leistet die Begrünung von Wänden. Grünflächen wirken sich 
nicht nur positiv auf das Kleinklima aus, sondern werten sowohl Ei-
gentum als auch das weitere Wohnumfeld auf. Kommunen sollten 
ebenso darauf achten, ausreichend Grün in die Städte zu integrieren.

Philippe Dahlmann
Quelle: Webseite www.gartenberatung des Verbandes Wohneigentum

Heimat- und Verkehrsverein /  
Musikverein
Noch 2 Wochen bis zur Kerwe !
Um den Kerwe-Besucher schon jetzt etwas in Kerwe-
Stimmung zu bringen, haben wir etwas im Photo- 

Archiv gekramt und dabei erinnern wir uns an so manche Kerwe-
Veranstaltung der vergangenen Jahre, die unglaublich viele Men-
schen auf die Straßen lockte.
So fand im Jahr 2007 mit dem „1. Große Preis vom Schreinerdorf“ 
ein Seifenkistenrennen statt, das von einer großen Fan-Gemeinde 
am Straßenrand begleitet wurde. Der Start war in der Jahnstrasse 
und nach einer leichten Linkskurve ging es kerzengerade die 
Oberstrasse hinunter bis auf den Marktplatz, wo die schwarz-weisse 
Zielflagge von „Loggee“ Willi Fletterer geschwungen wurde.
Es war für alles gesorgt: beim Start hielten junge Damen in Hot-
Pants zum Schutz Sonnenschirme über die Fahrer, Gerd Köhler gab 
den Startschuss und für die Sicherheit der Fahrer sorgten Autoreifen 
entlang der Strecke und Sicherheitsposten wurden in Stellung ge-
bracht. Moderiert wurde das Spektakel von Andreas Baumfalk. 
21 Piloten gingen damals an den Start, die Strecke hatte eine Länge 
von 320 Metern bei einer Höhendifferenz von 20 Metern.

Am Vormittag des Kerwesonntags fand auf dem Marktplatz die Fah-
rervorstellung mit ihren selbst zusammengebastelten Kisten statt. 
Man erinnert sich an Sebastian Schranz mit seinem „Wissestrosse-
Flitzer“, der als erster Sieger des Großen Preises in die Annalen 
eingehen sollte. An die Dötsch-Brüder mit ihrem „Kurvenschneider“, 
in dem ihr Großvater Heinrich Dötsch ein Jahr später in hohem Alter 
noch mitwirkte. An Günter Maier mit Sohn Steffen im „Silberpfeil“ 
oder an Ralf und Leon Engert im „Spirit of Eschelbronn“. Mit Mona 
Vogel und Anna Berger im „Feuer-Howwl“ wagten sich auch junge 
Damen auf die Piste.

Die Veranstaltung wurde von einigen Eschelbronner Firmen und 
Gasthäusern gesponsert, sodass auch schöne Pokale für die Sieger 
beschafft werden konnten.
Mit viel Herzblut waren alle Beteiligten damals bei der Sache und 
nur beim „Süwag-Städtewettbewerb“, an den in der nächsten Amts-
blatt-Ausgabe erinnert wird, konnten die Massen noch ähnlich mo-
bilisiert werden. 
Das Seifenkistenrennen fand dann noch einmal im Jahr 2008 statt.
Zurück zur Gegenwart: 
Wir erinnern an unsere gemeinsame Kerwe-Veranstaltung von 
Heimat- und Verkehrsverein und Musikverein am Kerwesonn-
tag, 10. September ab 11 Uhr rund um das Schreiner- und Hei-
matmuseum und im alten Schulhof. 
Das genaue Programm wird in der Kerwe-Woche noch einmal 
im Amtsblatt veröffentlicht.
Wir laden alle Kerwe-Gäste ein, bei uns vorbei zu schauen . es 
lohnt sich !

Heimat- und Verkehrsverein Eschelbronn
Musikverein Eschelbronn

LandFrauenverein Epfenbach-
Spechbach-Eschelbronn

Einladung zum Kerwecafé 
Wir laden alle Besucher der Epfenbacher Kerwe 
zum Kerwecafé der LandFrauen im Krone Hof 
ein. Das Café ist von 14.30 - 17.00 Uhr geöffnet.
Neben selbst gebackenem Kuchen verwöhnen 
wir Sie mit Kaffee, Eiskaffee und Eisschokolade.
Zum ersten Mal bieten wir auch verschiedene 
Sorten selbstgemachter Marmelade an.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

04. September 18.00 Uhr, Ortsrundgang Spechbach Teil II
Wir treffen uns am 18.00 Uhr in Spechbach auf dem Parkplatz Turn-
halle/Schule. Wer eine 
Mitfahrgelegenheit benötigt, bitte melden. Der Abschluss machen 
wir dann in der Schule. 
Gäste jederzeit willkomen!
Unser Vorsitzenden-Team steht bei Fragen und für Anregungen ger-
ne zur Verfügung. 
Vorsitzenden-Team
Christa Braun, Tel.: 07263 / 53 17
Heike Oberstatter, Tel.: 07263 / 919 293
Heike Janko, Tel.: 07263 / 77 398 11
Mail: Landfrauen.Epfenbach@gmx.de
Facebook: Landfrauen Epfenbach-Spechbach-Eschelbronn

 

 
 

HEIMAT- UND VERKEHRSVERE          HELBRONN e.V. 
 

Vorstand: Rainer Heilmann, Goethestr.12, 749  0 62 26 / 97 00 16 

 
  

 
 

Eine große Fangemeinde verfolgte beim Gasthaus „Löwen“ den „1. Großen Preis 
vom Schreinerdorf“

Mit einem Affenzahn donnerte Bürgermeister Florian Baldauf die Oberstrasse hinunter
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Kirchliche Nachrichten
Ev. Kirchengemeinde Eschelbronn

Ev. Pfarramt, Neidensteiner Str. 7, 
74927 Eschelbronn, Pfarrer Ralf Krust,

Tel. 06226/41856 - Email: eschelbronn-neidenstein@kbz.ekiba.de, 
www.kirche-eschelbronn-neidenstein.de

Pfarrbüro Öffnungszeiten: 
Di. 9.00 Uhr - 11.00 Uhr + Do. 16.00 Uhr - 18.00 Uhr

Jugendreferentin: Heidi Butschbacher 
Email: jugendreferentin@kirche-eschelbronn-neidenstein.de

Kirchliche Nachrichten ab So. 27. August 2023
Sonntag, 27.08.
09.00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl in Neidenstein; 

Kollekte: Diakonische Angebote für Menschen in 
materieller Not / Pfarrer Ralf Krust

10:10 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl in Eschelbronn / 
Pfarrer Ralf Krust

10:10 Uhr Kindergottesdienst in Eschelbronn, Treffpunkt Kirche 
„Petrus im Gefängnis“

Dienstag, 29.08.
17.30 Uhr AB-Gemeinschaft im Gemeindehaus Eschelbronn
18.00 Uhr Deep Talk im Gemeindehaus Neidenstein
20.00 Uhr Posaunenchorprobe im Gemeindehaus Eschel bronn

Mittwoch, 30.08.
06.00 Uhr TauFRISCH - Gebet in der Kirche Eschelbronn

Sonntag, 03.09.
09.00 Uhr Gottesdienst in Eschelbronn / Pfarrer Ralf Krust
10:10 Uhr Gottesdienst in Neidenstein / Pfarrer Ralf Krust

Wochenspruch: Jesaja 42, 3
Das geknickte Rohr wird er nicht zerbrechen,
und den glimmenden Docht wird er nicht auslöschen. 

Liebe Leser, 
"Es gab eine Zeit, da hatte die Kerze noch keine Flamme, da ge-
hörte sie noch zur Welt der toten Dinge. Dann aber fiel Feuer auf sie, 
von oben, und schuf das Leuchten, das sie nun als ihr Haupt trägt, 
um dessentwillen sie überhaupt da ist. Wie das Feuer von oben 
kam, so weist auch ihre Flamme wieder nach oben.
Sie bewegt sich, wie eine himmlische Zunge. Unter der Gestalt sol-
cher feurigen Zungen fiel einst der Heilige Geist auf die wartenden 
Jünger und entzündete sie zur flammenden Rede. Auch ich soll 
entzündet werden, damit ich zu brennen beginne.
Die Kerze brennt und leuchtet und wirft in die Finsternis der Welt 
einen hellen Schein. Wer sie erblickt, der liebt ihr Licht in seiner 
Reinheit und Wärme. Die Kerze brennt und leuchtet und dient; je 
mehr sie brennt und leuchtet und dient, umso mehr nimmt sie ab. 
Sie opfert sich im Dienst an der Welt. Und dazu ist sie da: sich auf-
zuzehren im lichtspendenden Dienst an der Welt - wie es im Engli-
schen heißt: "to spend and to be spent".
So wird mir die Kerze zum Vorbild christlichen Lebens: für andere 
da zu sein, ihnen zu dienen und sich im Dienst aufzuopfern, aber in 
einem Dienst, der Licht verbreitet, weil er sein Licht von oben nimmt; 
in einem Dienst, der beständig nach oben weist. Wenn wir unseren 
glimmenden Docht vom Glauben an Jesus Christus entzünden las-
sen, dann verbreiten wir das göttliche Licht."

Pfarrer Ralf Krust

Pfarramt
Die Ferien im Pfarramt sind beendet und somit sind wir in gewohn-
ter Weise wieder für Sie erreichbar.

Kindergottesdienst
Am Sonntag, 27.08.2023 treffen wir uns um 10:10 Uhr zum Gottes-
dienst in der Kirche. Im Gemeindehaus geht es dann mit "Petrus im 
Gefängnis" weiter. Wir freuen uns auf Euch.

Kirchenfenster Erntedank
Der Redaktionsschluss ist der 04.09.2023. Bis dahin können Sie Ihre 
Beiträge gerne als doc-Datei im A5-Format im Pfarramt einreichen.

Sommerferien
Ja, unser Terminkalender ist etwas ausgedünnt, da sich viele unse-
rer Gruppen und Kreise eine kleine Ferienauszeit gönnen. Aber na-
türlich starten wir nach den Sommerferien mit neuem Schwung 
wieder durch.

Bücherflohmarkt
Die Bücher sind nun am Montag im Gemeindehaus Eschelbronn 
angekommen. Seit Dienstag wird nun täglich eifrig sortiert. 
Wer hierbei noch mitmachen möchte, kann sich einfach kurz im 
Pfarramt melden - wir freuen uns über viele unterstützende Hände.
Das Eschelbronner Kerwe-Wochenende ist dann das Ziel all unserer 
Aktivitäten - drei Tage Bücherflohmarkt, d.h. ganz viel Zeit zum Stö-
bern in Büchern, CDs und DVDs.

NEU: Krabbelgruppe in Eschelbronn
Hallo an alle Mamas, Papas oder andere Angehörige mit Babys 
unter einem Jahr. Wir starten in Eschelbronn mit einer Krabbelgrup-
pe im Gemeindehaus Eschelbronn. Am 14.09.2023 treffen wir uns 
um 10.00 Uhr zum ersten Mal und dann zweiwöchentlich donners-
tags. Merkt Euch diesen Termin schon einmal vor, informiert Eure 
Bekannten und dann heißt es im September „Auf die Plätze - krab-
belt los!“

Sonntagspredigten
Sie finden diese auf unserer Homepage, in den Schriftenboxen 
bei den Kirchen oder wir bringen Ihnen diese nach Hause. 

Gebetsnetz
Vertrauensvolle Beter bringen anonym und vertraulich Ihre Gebets-
anliegen unterstützend vor Gott.
Gesammelt werden Ihre Anliegen bis Montag abend bei Christina 
Hilbel Tel.Nr. 42 95 71, im Gebetskästchen in der Kirche oder unter 
gebetsnetz@kirche-eschelbronn-neidenstein.de.

Kath. Pfarramt Mariä Himmelfahrt, Waibstadt 
So sind wir für Sie erreichbar:

Tel. 07263-40921-0, 
Sprechzeiten: Mo, Die, Do, Fr 9.00 - 12.00 Uhr, 

Die 14.30 - 17.00 Uhr,  Do 14.30 - 18.00 Uhr 
Mittwoch geschlossen 

Homepage: www.se-waibstadt.de 
In seelsorglichen Notfällen: Tel. 07263-40921-29 

Bitte ggf. auf dem Anrufbeantworter Ihren Namen und Ihre 
Nummer hinterlassen.

Öffnungszeiten des Pfarrbüros in den Ferien
In den Sommerferien, vom 27.07. bis 09.09.23 ist das Pfarrbüro 
krankheits- und urlaubsbedingt nur dienstags- und donnerstags-
vormittags von 9:00 Uhr bis 11:30 Uhr geöffnet. Wir bitten um Ihr 
Verständnis und Beachtung!

Kath. Gemeinde Eschelbronn / Neidenstein
Sonntag, 27. August 2023
10:15  Neidenstein  Wortgottes-Feier (WGL)
Sonntag, 03. September 2023
08:45  Neidenstein  Messfeier (Kaplan Elekwachi)

Kaplan Basil Elekwachi wechselt zum 01.11.2023  
nach Laufenburg
Unser Kaplan Basil Elekwachi wird uns nach fünf Jahren verlassen 
und in die Seelsorgeeinheit Laufenburg bei Bad Säckingen wech-
seln. Wir werden am 8. August seinen 25. Weihetag mit ihm in Waib-
stadt feiern. Nach den Sommerferien werden wir ihm am 08. Okto-
ber im zentralen SE-Gottesdienst in Reichartshausenn nochmals 
Dank sagen für seinen priesterlichen Dienst und sein Dasein in den 
letzten fünf Jahren.
Am Sonntag, den 22. Oktober wird die Kolpingsfamilie Waibstadt 
ihren Präses Kaplan Basil Elekwachi verabschieden. Schon jetzt 
sagen wir Kaplan Basil ein „Vergelt´s Gott“ und wünschen ihm wei-
terhin Gottes reichen Segen für seinen wichtigen priesterlichen 
Dienst.
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Herzlich Willkommen Pater Naidu Kallida
Ab dem 01.11.2023 wird Pater Naidu Kallida als neuer Kaplan in 
unserer Seelsorgeeinheit tätig sein. Schon jetzt freuen wir uns auf 
eine gute Zusammenarbeit.

Vorstellung  
von Kaplan Naidu Kallida
Liebe Frauen und Männer, Seniorinnen 
und Senioren, Kinder und Jugendliche 
in der Seelsorgeeinheit Waibstadt! Ich 
freue mich, für Sie und Euch und vor 
allem mit Ihnen und mit Euch Pater und 
Kaplan in der Seelsorgeeinheit Waib-
stadt sein zu dürfen. Mein Name ist Pa-
ter Naidu Killada. Ich bin Mitglied vom 
Orden der regulierten Tertiaren des hei-
ligen Franziskus (TOR). Ich bin 37 Jahre 
alt und das zweite Kind von drei Ge-
schwistern. In Indien aufgewachsen, bin 
ich nach meinem Abitur dem Dritten 

Orden der Franziskaner (TOR) beigetreten, wo ich Philosophie und 
Theologie studiert habe. Ich bin Priester des Franziskanerordens. 
Als Franziskaner liebe ich seine Spiritualität sehr, insbesondere die 
Liebe zur Natur, in der wir Gott ganz nah begegnen. Inspiriert vom 
heiligen Franziskus liebe auch ich die Natur und bin gern draußen. 
Ich wurde am 28.04.2014 in Visak-hapatnam (Südindien) zum Pries-
ter geweiht und habe in Indien als Kaplan, Vize-Noviziatsmeister und 
als Vize-Rektor in einer Schule gearbeitet.
Mein Motto, das mich durch mein Leben begleitet, lautet: „So soll 
euer Licht vor den Menschen leuchten, damit sie eure guten Werke 
sehen und euren Vater im Himmel preisen“ (Mt 5,16). Seit Oktober 
2020 bin ich in Deutschland und habe in Freiburg einen Sprachkurs 
absolviert. Nach dem Deutsch-Sprachkurs habe ich für zwei Jahre 
(Juli 2021 bis Oktober 2023) als Vikar in der Seelsorgeeinheit Ba-
den-Baden gewirkt.
Nun freue ich mich, ab November 2023 bei Ihnen in der Seelsorge-
einheit Waibstadt sein zu dürfen.

Neuapostolische Kirche
Tag Datum  Uhrzeit Veranstaltung
Sonntag  27.08.  09:30 Uhr  Gottesdienst
   mit Apostel Martin Rheinberger
   in Sinsheim
Mittwoch  30.08.  20:00 Uhr  Gottesdienst

Bild: privat




